ENERGIEAUSWEIS i nicntwonngeviude

geman den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 08.08.2020

Registriernummer 2 BW-2021-003521006 1
Giltig bis: 04.02.2031 (oder: ,Registriernummer wurde beantragt am...“)
Gebéaude
EUpmLEING 119 Verkehrsflachen b
Gebaudekategorie
Adresse ZimmerstralRe 3, 76137 Karlsruhe
Gebéudeteil Hauptgebaude
Baujahr Gebaude 3 2020
Baujahr Warmeerzeuger 34 | 2020
Nettogrundflache 5 8650
Wesentliche Energietrager fur | o _gtrom Nah-/Fernwarme KWK, erneuerbar
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien Art: KWK Verwendung: Heizung

Art der Luftung/Kihlung 3 Fensterliftung Luftungsanlage mit Warmertickgewinnung & Anlage zur
0 Schachtluftung Ut Luftungsanlage ohne Warmerickgewinnung Kihlung

Anlass der Ausstellung Neubau O Modernisierung 0 Aushangpflicht

des Energieausweises O Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung) 0 Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben uber die energetische Qualitat des Gebaudes

Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als

Bezugsflache dient die Nettogrundflache. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen

(Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen nach ! 16
Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises (Erlauterungen — siehe Seite 5).

00 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf
statistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/\VVerbrauch durch O Eigentimer Aussteller

00 Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefugt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebaude oder den oben bezeichneten Gebdudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafir gedacht, einen
Uberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermaéglichen.

Aussteller Dipl,-lng,(FH)
INGENIEURGRUPPE Ralf Adrian
BAUEN itzt- -
Fritzt-Erler-StralRe 25 05.02.2021
76133 Karlsruhe Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers
1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung
der Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingang nachtraglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben méglich 4 bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation

5 Nettogrundflache ist im Sinne der EnEV ausschlieBlich der beheizte/gekiihlte Teil der Nettogrundfliche
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ENERGIEAUSWEIS s icntwonngebiude

gemaR den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 08.08.2020

Registriernummer 2 Bw-2021-003521006
BereChneter Energlebedarf deS GebaUdeS (oder: ,Registriernummer wurde beantragt am...”) 2

Primarenergiebedarf
CO,-Emissionen® 0 kg/(m?-a)
Primérenergiebedarf dieses Gebaudes
56.1 KkWh/(m%a)

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 =1000

EnEV-Anforderungswert EnEV-Anforderungswert
Neubau (Vergleichswert) modernisierter Altbau (Vergleichswert)

Anforderungen gemiB EnEV 4 Fiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
Priméarenergiebedarf @l Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV
Ist-Wert 56.1  kWh/(m?-a) Anforderungswert 98.6 kWh/(m?-a) 0 Verfahren nach Anlage 2 Nummer 3 EnEV (,Ein-Zonen-Modell®)
Mittlere Warmedurchgangskoeffizienten [ eingehalten 0 Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV
Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau) 0 eingehalten O Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2.1.4 EnEV
Endenergiebedarf
Jahrlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2-a) fir
P . Eingebaute . 5 Kihlung einschl. Gebéude
Energietrager Heizung Warmwasser Beleuchtung Liftung Befeuchtung insgesamt
allgemeiner Strommix | 4.4 0.0 4.4 14.3 0.5 23.6
g?eh’;:;i;?fwérme aus KWK, erneuerbarer 523 OO 00 00 00 523
Endenergiebedarf Warme [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 52.3 kWh/(m2-a)
Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 23.6 kWh/(m2-a)
Angaben zum EEWarmeG © Gebaudezonen
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme- und Nr. | Zone Flache [m?] | Anteil [%]
Kaltebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien-Wéarme- -
gesetzes (EEW&rmeG) 1 [<2> Technik, nger 2687 31
Art: Umwelenergie [KaleS)Kale Deckungsanteil: 33 % | | ——f > verkehrsflachen 2357 27
Fernwérme [Heizwérme] 61 o 3 | <10> sonstiger Aufenthalt 976 11

° 4 | <9> Werkstatt 687 8

o,

% 5 | <5> Burordume 628 7
ErsatzmaBnahmen ”’ 6 | <8> Sporthalle 442 5
Die Anforderungen des EEW&rmeG werden durch die 7_|<4>WC /Dusche 391 5
ErsatzmaBnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG LJ | weitere Zonen in Anlage

erfiillt.

0 Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG verscharften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

Verscharfter Anforderungswert Die Energieeinsparverordnung lasst fiir die Berechnung des Energiebe-

Primarenergiebedarf: kWh/(m?-a) darfs in vielen Fallen neben dem Berechnungsverfahren alternative Ver-
einfachungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen

[l Die in Verbindung mit § 8 EEWarmeG um 0 % fuhren konnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
verscharften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. erlauben die angegebenen Werte keine Riickschlisse auf den tatsach-

lichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifi-

Verscharfter Anforderungswert sche Werte nach der EnEV pro Quadratmeter beheizte/gekihlte Netto-

T H . 2,
Primarenergiebedarf: 0.0 kWh/(m?-a) grundfizche.
1 siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fufnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige Angabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur Hilfsenergiebedarf

6 nur bei Neubau 7 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEW&rmeG



ENERGIEAUSWEIS s nicntwonngebude

gemal den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom !

Endenergieverbrauch
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Der Wert enthalt den Stromverbrauch fiir

08.08.2020

Registriernummer 2 BW-2021-003521006 3
ErfaSSter EnergleverbraUCh deS GebaUdes (oder: ,Registriernummer wurde beantragt am...)

500 600

500 600

700 800 900 =1000

700 800 900 =1000

00 Zusatzheizung 0 Warmwasser [0 Luftung O eingebaute Beleuchtung © Kihlung ©O Sonstiges
Verbrauchserfassung
) . . . ) Energie-
Zeitraum N Prlme?r Energleyerbrauch Anteil A.ntell Klima- verbrauch
nergietrager energie- Warme Warmwasser | Heizung faktor Strom
von bis faktor [kWh] [kWh] [kWh] [KWh
kWh/(m2-a)

Primarenergieverbrauch dieses Gebéaudes

Gebaudenutzung

Gebaudekategorie/

Nutzung

Flachenanteil

Vergleichswerte 3

Heizung und
Warmwasser

Strom

%

%

%

1 siehe Fulnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
3 veroffentlicht unter www.bbsr-energieeinsparung.de durch das Bundesministerium fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im Einvernehmen

mit dem Bundesministerium fir Wirtschaft und Technologie

Erlauterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs-
kennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung
vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro
Quadratmeter beheizte/gekulhlte Nettogrundflache. Der
tatsachliche Energieverbrauch eines Gebaudes weicht
insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich
andernden Nutzerverhaltens von den angegebenen
Kennwerten ab.

2 siehe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

4 gegebenenfalls auch Leerstandszuschlage in kWh



E N E RG I EA U SW E I S fur Nichtwohngebaude

geman den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 08.08.2020

Registriernummer 2 BW-2021-003521006
Empfehlungen des AUSSteIIers (oder: ,Registriernummer wurde beantragt am...%) 4

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

MaRnahmen zur kostengulinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind O maoglich nicht moglich
Empfohlene Modernisierungsmaflinahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
) ) in als geschatzte | geschatzte
Nr Bau- oder MaRnahmenbeschreibung in Zusammenhang Einzel- Amortisa- | Kosten pro
' Anlagenteile einzelnen Schritten mit groBerer maf3- tionszeit | eingesparte
Modernisierung nahme Kilowatt-
stunde
Endenergie
O O
O O
O O
O O
O O
O O
O O
O O
O O
O O
O | weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fir das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind | NttR://www.bbsr.bund.de/EnEVPortal/DE/Home/home_
erhéltlich bei/unter: node.html

Erganzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Klima- und Liftungsanlage sind regelmaf3ig zu warten. Die Wartungsintervalle
richten sich nach den aktuellen Normen und Verodnungen.

Die Anforderungen an das EEWarmG werden eingehalten (Fernwéarme Karlsru-
he , Luftungsanlage mit WRG)
Zertifikat der Fernwarme einsehbar unter:

https://www.stadtwerke-karlsruhe.de/swk-media/docs/fernwaerme/2019-02-20-eewaermeg-bescheinigung.pdf

1 siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe FuBnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises


ina-admin
Textfeld
Klima- und Lüftungsanlage sind regelmäßig zu warten. Die Wartungsintervalle richten sich nach den aktuellen Normen und Verodnungen.

Die Anforderungen an das EEWärmG werden eingehalten (Fernwärme Karlsruhe , Lüftungsanlage mit WRG)
Zertifikat der Fernwärme einsehbar unter:
 https://www.stadtwerke-karlsruhe.de/swk-media/docs/fernwaerme/2019-02-20-eewaermeg-bescheinigung.pdf


E N E RG I EA U SW E I S far Nichtwohngebaude

gemaf den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 08.08.2020

Erlauterungen

Angabe Gebéudeteil - Seite 1

Bei Nichtwohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Wohn-
zwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieausweises geman
dem Muster nach Anlage 7 auf den Gebaudeteil zu beschrénken, der
getrennt als Nichtwohngebaude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22
EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebaudeteil* deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien — Seite 1

Hier wird dariber informiert, wofiir und in welcher Art erneuerbare Energien
genutzt werden. Bei Neubauten enthélt Seite 2 (Angaben zum EEWarmeG)
dazu weitere Angaben.

Energiebedarf — Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primérenergiebedarf und den
Endenergiebedarf fiir die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Be-
leuchtung, Liftung und Kiihlung dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bau-
unterlagen bzw. gebdudebezogener Daten und unter Annahme von standar-
disierten Randbedingungen (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes

Endenergiebedarf — Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jahrlich
benétigte Energiemenge fiir Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung,
Liiftung und Kihlung an. Er wird unter Standardklima und Standardnutzungs-
bedingungen errechnet und ist ein Indikator fir die Energieeffizienz eines
Gebaudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-
menge, die dem Gebaude unter Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Beriicksichtigung der Energieverluste zugefiihrt werden muss, da-
mit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf, die notwen-
dige Liftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden kdnnen. Ein
kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz.

Angaben zum EEWarmeG - Seite 2

Nach dem EEW&armeG miissen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuer-
bare Energien zur Deckung des Warme- und Kaltebedarfs nutzen. In dem
Feld ,Angaben zum EEWarmeG* sind die Art der eingesetzten erneuerbaren
Energien und der prozentuale Anteil der Pflichterfiillung abzulesen. Das Feld
,Ersatzmalnahmen“ wird ausgefillt, wenn die Anforderungen des
EEWarmeG teilweise oder vollstandig durch MaRnahmen zur Einsparung von

Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Warmegewinne) Energie erfiillt werden. Die Angaben dienen gegeniiber der zusténdigen Be-

berechnet. So lasst sich die energetische Qualitdt des Gebéudes un-
abhangig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage beurteilen. Insbeson-
dere wegen der standardisierten Randbedingungen erlauben die angege-
benen Werte keine Riickschliisse auf den tatsachlichen Energieverbrauch.

Primérenergiebedarf — Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebaudes ab. Er
berlicksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte ,Vorkette" (Er-
kundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten
Energietrager (z. B. Heizol, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein
kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie-
effizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienut-
zung. Die angegebenen Vergleichswerte geben fiir das Gebaude die Anfor-
derungen der EnEV an, die zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energie-
ausweises galt. Sie sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung
des Gebaudes, die nach den Vorgaben des § 9 Absatz 1 Satz 2 EnEV
durchgefihrt wird, einzuhalten. Bei Bestandsgebauden dienen sie zur Orien-
tierung hinsichtlich der energetischen Qualitdt des Gebaudes. Zusétzlich
konnen die mit dem Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des
Gebaudes freiwillig angegeben werden.

Der Endwert der Skala zum Primarenergiebedarf betragt, auf die Zehnerstel-
le gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts ,EnEV Anforderungswert
modernisierter Altbau® (140 % des ,EnEV Anforderungswerts Neubau®).

Warmeschutz - Seite 2

Die EnEV stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen auch
Anforderungen an die energetische Qualitét aller warmeUbertragenden Um-
fassungsflachen (AuRenwénde, Decken, Fenster etc.) sowie bei Neubauten
an den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor Uberhitzung) eines Gebau-
des.

Pflichtangaben fiir Inmobilienanzeigen — Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafir erforderlichen Angaben
sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2
oder 3.

1 siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

horde als Nachweis des Umfangs der Pflichterfiillung durch die Ersatzmal-
nahme und der Einhaltung der fir das Geb&dude geltenden verscharften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch — Seite 3

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wéarme und Strom werden fir
das Gebaude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der
Abrechnungen von Energielieferanten ermittelt. Dabei werden die Energie-
verbrauchsdaten des gesamten Gebaudes und nicht der einzelnen Nutzein-
heiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezifische Werte pro
Quadratmeter Nettogrundflache nach der EnEV. Der erfasste Energiever-
brauch fiir die Heizung wird anhand der konkreten 6rtlichen Wetterdaten und
mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerech-
net. Die Angaben zum Endenergieverbrauch geben Hinweise auf die energe-
tische Qualitdt des Gebéudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen
Verbrauch. Ein Rickschluss auf den kinftig zu erwartenden Verbrauch ist
jedoch nicht méglich. Der tats&chliche Verbrauch einer Nutzungseinheit oder
eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und
sich andernden Nutzerverhaltens oder sich andernder Nutzungen vom ange-
gebenen Endenergieverbrauch ab.

Im Fall 1angerer Leerstande wird hierflr ein pauschaler Zuschlag rechnerisch
bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und inwieweit der-
artige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,Ver-
brauchserfassung” zu entnehmen.

Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebau-
de. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine gute
energetische Qualitat im Vergleich zum Gebaudebestand dieses Gebaude-
typs. Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch betragen,
auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen Vergleichswerts.

Primérenergieverbrauch — Seite 3

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem fiir das Geb&ude insgesamt ermit-
telten Endenergieverbrauch fir Warme und Strom hervor. Wie der Primér-
energiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vor-
kette der jeweils eingesetzten Energietrager beriicksichtigen.



ENERGIEAUSWEIS s nicntwonngebiude

gemaR den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 08.08.2020

Registriernummer 2 BW-2021-003521006

Gliltig bis: (oder: ,Registriernummer wurde beantragt am...“)

Aushang

Gebaude

Hauptnutzung/
Gebaudekategorie

Adresse

Gebaudeteil Gebaudefoto

Baujahr Gebaude (freiwillig)

Nettogrundflache

Wesentliche Energietrager fur
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Primarenergiebedarf

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 =1000

Aufteilung Energiebedarf

A

500 Kuhlung) einschlieBlich, Befeuchtung
400 Liiftung
300
Eingebaute Beleuchtung
200
100 Warmwasser
Nutzenergie Endenergie Primarenergie m
Aussteller
Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV
2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die
Registriernummer ist nach deren Eingang nachtraglich einzusetzen.





